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Ich habe mir gerade das Formular für einen Dienstunfall angesehen und es ergeben sich zwei
Probleme.

1. Ich muss die schriftlichen Schilderungen zweier Augenzeugen beifügen. Ich habe aber zu den
anwesenden Schüler:innen/Augenzeug:innen seither keinen Kontakt.

2. Meine behandelnde Ärztin muss die Diagnose mitteilen. Das möchte ich eigentlich nicht so
gerne.

Daher muss ich darüber erstmal nachdenken. Ich weiß auch nicht genau, welchen "Vorteil" ich
dadurch hätte. Die Kosten für meine Psychotheraie werden auch so von der Beihilfe und meiner
Krankenkasse übernommen.

Zumindest hat meine Schule zwischenzeitlich einen Leitfaden zum Umgang mit Amoktaten
erstellt. Vorher gab es diesen nicht. Für alle anderen Kolleg:innen gilt also "besser spät als nie".
Für mich kommt es zu spät. Ich bin aber heilfroh, lebend da rausgekommen zu sein.
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